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Vorbemerkung 

Mit der hier vorgelegten Untersuchung über die Struktur und Wettbewerbsfähig-
keit der Schuhindustrie in der Bundesrepublik Deutschland wurde das Deutsche 
Institut für Wirtschaftsforschung  (DIW) von der Generaldirektion "Internal Market 
and Industriai Affaires 11 der Kommission der Europäischen Gemeinschaften beauf-
tragt. Entsprechende Studien für Italien wurden an die Universität Pisa und für 
Frankreich an das CERESSEC vergeben. 

Auftragsgemäß sollte die Studie die Struktur der Schuhindustrie und der mit ihr 
verbundenen Sektoren sowie die charakteristischen Strukturen des Produktions-
zyklus und der Produktionsmodalitäten in der Schuhindustrie behandeln; dabei 
sollten nach Möglichkeit Angaben zumindest für die Jahre 1961, 1971, 1981 und 
1985 gemacht werden. Die Studie wurde im November 1986 der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften übergeben. Nach Freigabe der Untersuchung zur 
Veröffentlichung  wurden - soweit möglich - die verwendeten Angaben aktuali-
siert, so daß die hier veröffentlichte  Fassung die verfügbaren  Angaben für das 
Jahr 1986 berücksichtigt. 

Die hier vorgelegte Studie über die deutsche Schuhindustrie besteht aus drei 

Hauptteilen: 

- Struktur der Schuhindustrie 

- Außenwirtschaftliche Verflechtung der Branche 

- Markt und Wettbewerbssituation. 

Soweit sinnvoll und auch möglich, wird die Schuhindustrie disaggregiert unter-
sucht, wozu sich - wegen der umfangreichen Datenbasis - insbesondere die 
Analyse der Produktion und des Außenhandels anbieten. Untersuchungsgegenstand 
ist das Schuhgewerbe als Teil der Branche Lederverarbeitung; damit sind Gummi-, 
Kunststoff-  und Holzschuhe ausgeschlossen. In den Analysen über die Produktion 
und den Außenhandel werden diese Erzeugnisse aber berücksichtigt, um Substitu-
tionsbeziehungen aufzeigen zu können. Da das Schuhgewerbe in der Bundesrepu-
blik im statistischen Sinne keine eigene Branche ist, können für einige Merkmale 
und Jahre nur Angaben für die gesamte Lederverarbeitung herangezogen werden. 

11 



Basis der Untersuchung sind die amtlichen Statistiken des Statistischen Bundes-
amtes· Sie werden u.a. ergänzt durch Daten des Hauptverbandes der Deutschen 
Schuhindustrie e.V. Hinzu kommen Informationen aus einer Vielzahl von Gesprä-
chen. Wir danken den Experten in den Unternehmen der verschiedenen Zweige der 
Schuhindustrie für ihre Diskussionsbereitschaft  und die umfangreichen Informa-
tionen. Dank sagen wollen wir auch dem Hauptverband der Deutschen Schuhin-
dustrie e.V. in Offenbach/Main  und dem Verband der Schuhindustrie in Rheinland-
Pfalz e.V. in Pirmasens für die Unterstützung bei der Beschaffung  und Interpreta-
tion der Daten· 

Die Arbeiten an der Untersuchung wurde folgendermaßen zwischen den Bearbei-
tern aufgeteilt: 

Gerhard Neckermann: Außenwirtschaftliche Verflechtung der Branche (II) 

Wettbewerbssituation (III.3) 

Hans Wessels: Struktur der Schuhindustrie (I) 

Beschaffungs-  und Absatzmärkte (III. l . und III.2) 
Zusammenfassung und Schlußfolgerungen (IV). 

Die umfangreichen Datenerfassungsarbeiten  und die Mikro-EDV wurden von 
Françoise Neumann geleistet. Die Textbearbeitung des Skriptes und die Bear-
beitung der Vielzahl von Tabellen erfolgte durch Sybille Kremser, Monika 
Olbrisch-Neuwald und Gisela Rudat. Die Schaubilder fertigte vorwiegend Margot 
König-Tekin an. 
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Die Kunstwerk1, die ein Schuster schuf, 
sie t r i t t die Welt mit Füßen! 

(Richard Wagner: Die Meistersinger 
von Nürnberg) 

I· Struktur der Schuhindustrie 

1. Abgrenzung der Branche 

Das Schuhgewerbe ist Teil des Ledergewerbes. Das Ledergewerbe besteht aus den 
Branchen Ledererzeugung und Lederverarbeitung. Neben dem Schuhgewerbe zäh-
len zur Lederverarbeitung noch die Herstellung von Antriebsriemen, von anderen 
technischen Lederartikeln, von Arbeitsschutzartikeln, von Sattler- und Feinsatt-
lerwaren, von Feintäschner- und Galanteriewaren sowie von Lederhandschuhen. 
Statistiken weisen das Schuhgewerbe oft nicht getrennt aus, so daß Schätzungen 
notwendig waren, um die Lücken zu schließen; in einigen Fällen war aber auch das 
nicht möglich. 

Zur Produktion des Schuhgewerbes zählen l t . Produktionsstatistik des Statisti-

schen Bundesamtes der Bundesrepublik Deutschland:"^ 

Arbeitsschuhe und -stiefel mit Oberteil aus Leder 

Sportschuhe und -Stiefel 

Straßenschuhe und -stiefel 

Sandalen und futterlose Sandaletten 

Hausschuhe 

Sonstige Schuhe 

Ledergamaschen 

Schuhbestandteile aus Leder und Einlegesohlen 
Reparaturen an Schuhen 
Lohnveredlungsarbeiten an Schuhen. 

Sämtliche Angaben über Unternehmen, Betriebe, fachliche Betriebs- bzw. Unter-
nehmensteile und Gütergruppen beziehen sich in der Bundesrepublik auf diese 
Erzeugnisse. Die Produktion von Gummi-, Kunststoff-  und Holzschuhen gehört 
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